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KamlLag den 11. N^r i l 1833.

3- 516. (2) I . N r . 96.
^ « c i t a t i o n s - E d i c t .

V n dem s. k. Obcrbergamte und Vera.«
g«ri-hte füc das Königreich I8yr,eti, als Real-
und rücksichllich deleglrte Instanz w,rd h»emlt
bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen der
Frau Wttwe Elisabeth Fakcarmi, G'äsinn
von Widmann Rezzonico »n Venedig, in die
Reasiumirung der executives, Versteigerung
des, dem Herrn Graf«n Johann Vlmbondio
und den Gräfinnen Elisabeth und Andriana
von Widmann Re^onico, als gräftlch von
Widmann'schen Erben in Venedig, angehöri-
c»en, auf y570 st. /,c» kr. E. M . geschätzten E»n
Drittthl i l ,Antheils dei dem Allodlal-Hammer-
werke zu Traqin, Stoke^boj und Weisenbach
in Oberkarnlen, nebst dem dazu gehörigen I n ,
ventarials, so rv«e auch der mn d«m Hammer«
werke zu 3rag,n und Ssokenboj, in engster
Verbindung stehenden, auf 964 fi. zu Tragin,
und H891 st. än kr. ^. M . zu Stokenboj ge-
fchatzlen ländl ichen Realllaten gewilligt!,
und hiezu drei Termine, als: für dcn Ersten
der 4. I u m , für den Zweiten dcr 6. I u l l und
für den Dritten der 10. Auquss d. I . , früh
um Neun Uhr, in det dießstit'gen Amlskanz«
le«, mit dem Anhanqe anberaumt worden,
daß diese Hammeranthcile und landtäftlcbe
Nealitaten, wenn sie be« der ersten und zwelten
Fellbletung nicht um den Ecbayungepreis oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, bei
der dritten auch unter d.r Schätzung hintan-
gegeben würden. — Die L>cltanonkbcdlng-
nlsse sind folgende:

tz. 1. W>rd vereint der dritte Antheil d,r
Aüoblal'Hammerwetke ^u Tragin, Stokenhoj
und Weisenback, mit den h«e;u gehörigen, im
SchähunHsprotocolle vom 16. Auqust 1827,
anfgcfüh'ten Entilaten und Gebäuden, nebst
den d'ehfätttgen Concessionen und Rechten, je-
doch ohne alleS Inl ienlar, uno den gerichtlich
erhobenen Schatzungswerth pr. 9570 ft. ^0 kr.
k. M . ausgerufen.

§, 2 Da mit diesen montanistischen En-
titaten d«e in den hohen Stadt - und land«
rechtl. Schatzungsprotocollen vom 2/». Aucust
1627 enthaltenen landtäßlchen Corpora der

Hammerwesse in Tragin und ^tokenboj in
trister Vt lb l rdung stehen, so wlrd der Vc l f i -
bieter verpfilchtes, das Drltttheil des landla'f-
llchcn Corpus deß Hawmctwelks m Tragin um
den gtllchtlichen Echayuna5werth pr. czß/̂  ss.
C. M.und des Hammernklke >n Etoktndoj um
den gerichtlichen Echähungswerlh pr. ^8gi ss.
^o kr. ^ . M . zu Übernamen.

§. 3. Der V!eissb,etcr ,st schuldig, jene
Zahlunp, wllche der Frau Executlonsführerinn
auf Nechnunq chrer auf den versteigeiten Ham-
werwelken haftenden Forderung aus dem
Mnstbvle zugtnnesen wc»den r r i rd , sogleich
nach sund gemachter gerichtlicher Kaufschillings,
Verthtllung zu ihren elgenen He:iden zu be-
richtigen; dle übrigen auf diesen Hammerrrer,
ken haftenden Schulden aber, in so rvnt sich
der zu bietende Preis erstrecken wird, wenn die
Gläubiger »hr Geld vor der allenfalls vorge-
sehenen Lufküs.durg nicht annehmen wolllen,
zu übelnehmen, und sich wegen der Zahlung
des allfall,gen Kaufsch,ll>ngsrestts wic'den Lud-
wig grast, von Wltmarn'schen Elben selbst
emzu^erssehen.

§. 4. Eobald der E-stsher den Kauf-
schllllng durch Zahlung ..'der di^ch E,nver,
siankn'ß mlt dln betreffenden Fheilbabern
vollständig berichtiget, u^d die Berichtigurq
ausgewiesen haben w i rd , nird ihm d»e Adju-
diclrungsulkunde übergeben werden, mMelst
welcher d,e Umschreibung deß von,hm erstan,
denen Drl t t th l l ls der montanistischen Entila-
ten und Cllnl-Realitälen auf seinen Narr.en bei
dem k. k. Oberblrgamte und Bergqeslchte, und
bei dem k. f. S tad t , und Landlcchte zu H l̂a-
gcnfurt, erfolgen kann.

h. 5. Das Drl l t lhel l des auf den mon,
tanissischcn und Eil'il-Rtalltaten ,u Tragm,
Glokenboj und Weisenbach vorsindigen, in
den Schatzungsproircollen vom 16. August
1827, und «-im 2^. August ,827 enlbaltencn
Inventariums an Kohl, Roheisen, Werkzeu-
gen :c. und übnhaupt des Mobilar-Vermö,
stens, welches z'̂  obigen Hammerwerken ge-
hört, nach Landes Gebrauch aber bei derle,
Uebergaben besonders geschätzt w i rd , lst der
Meistbleter um den gerichtlichen Schätzungs.
werth, und lm Llquldln und eindringlichem



192

MWerksact lven nach Maßasbe dev Liquidation,
besonders abzulösen schuldig. Die Schätzung
und Liquidation e'folal be« der Ucbergab?, u,'d
d»e d<eßfall,qen Kosten haben zur .yalftc d,e
,xeqlilrlen Erben und zur Hälfte der Mel^bl t -
ler zu tragen. Der sugestaltig ger«chtl,ch er«
hobene Inuentar la l Ka^fschiliing uno Acliuen«
AblönlngslBclrag wird zu dem Meistbüle der
moncanlillschen und s l lx l - N.aluaien geschla-
gen, und muß von dem Zrsteher auf die nam-
llche A r l , w,c der Realitäten Ml l t^b^t , berich-
tiget werden.

BlS zu dieser Berichtigung bleibt das Ei -
genthum des Übergebesien Mo^llarocrmöqens
und der Werksactwen den exequlrlen Schuld-
nern vorbehalten.

§. 6. Oer ^lcilationskaufschilling ist vom
Tage der Versteigerung angefangen, mltZo^c»
zu verzinsen.

§. 7. V o n diesem Tage an gebt auch
alle Gefahr, Nutzen und lasten jeder Ar t an
den Melf lbMer über.

§. 6. D»e Rückilände an S t e u e r n , öf,
fentl'chen Gaben und PrastatlONM/ m su ferne
dieselben bei der Kaufsch>l!lnzs'Velthe!lung l l ,
quld geslellt, und eine Zahlungszuwelsung er-
halten werden, kann der Meistbleler zahlen,
und vom L'cttütwns-ss>,ufs.b'llll?ge in Abrech-
nung bringen, vom Tage der L»c»tatlon aber
treffen alle ballen den Ersteher salbst.

§. 9. Der iZ'rstchcr übernimmt die Ve r ,
blndllchkelt/ die auf den ersteigerten Enti ta-
ten haftenden Paffinen auf seme Kosten erta?
bu l l en zu la f fen, jedoch wird er erst dann
hlezu berechllgct, wenn er den ganzen Kauf»
schilling nach §. Z, 4 und 5 als berichtiget aus«
gewiesen haben, und dle Verthel l^ng deSsel»
ben rcchtskräftig seyn wlrd.

§. »0. Der Melstbleter hat diese i ic i ta-
tlonededlngnlsse zu unterfertigen.

§. l i . Sollte der Ersteher die bedunge»
nen Fahlungsfrlsten nlcht genau beobaHttN,
oder rvaß immer für e;nem andern Verkaufs»
bedmgnlffe nicht nachkommen, so steht es der
Frau <?rccut«onSführennn f re i , entweder d,t,e
Entnaten ohne neuer Schätzung und mtt An»
deraumllng «»ner einzigen iicltatlonS - Tag-
satzung/ auch unter der Schätzung auf seme
Gefahr und Unkosten neuerlich feilbieten zu
lassen/ oder auf Erfül lung dieser LlcltatlonS,
bedlnqnlfse zu dringen.

Uebr«g?ns kann die genaue Beschreibung
der zu veräußernden Hammer-Antheile, !o wie
die specielle Schätzung derselben, und dir
darauf haftenden tasten, täglich in den ge-

wöhnlichen Amtsstundcn in der dießgeriHtlil
chen Kanzle» eingesehen werden.

V>)n dem k. k. Oberbergamle und Bergs
gerichie für das Königreich I l lpr ien zu Kla?
g ^ f u r t den 4. Apr l l i855.

Z. ^08. (5) " N r ' " ^ " l ' '
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -

d a r u li g.
Nachdem der mit hohen Gubern ia l -De-

crete vo!N29, Februar d. I , , Z . 3y36, qench-
mlgte Negliln'ungsbau der Trielicr S t raße
nächst ^oog, beider am helttigen Voimit tage
be> der löbl. f. k. Bezirksobi lgkett Umgebung Lai,
bachs abgehaltenen Fcilblctung um den adju»
stirten Ausrlifsftlels uon 2612 f l . 5^ 1^2 kr.
lncht <m M a n ^ gebracht werden konnte, so
wlrd zur Wissenschaft aller Unternehmungslu-
stigen gebracht, daß dieser Bau bei der obge<
nannten lö^ l . Bezirksobrigkett am i 5 . d. M . ,
Vormlt lags von 9 bis 12 Uhr , neuerdings
feilgeboten werden wi l 'd , und daß hiezu mit
Bezug auf die diesfalligen Verlautbarungen in
diesen Blättern vom 2 4 . , 26. und 28. v. M . ,
alle Lusttragenden geziemendst eingeladen wcr«
den. — K. K. Straßenbau-Commissariat.
Lalbach am 1. Apr i l i 855 .

Z. 40g. (5) Nr. ,U4.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven«
stein in Ui'teltrain wird allgemein lund gemacdt:
OS se» üder Ansuchen oer hellschafc Ruckenfiein,
wioer Joseph Viseh von Brod , in die executive
Verfeinerung der, dem Gegner gehörigen, m i l
dem Pfanorecdle belegten, zu Nrod gelegenen, de»
herrs^ast Ruckenstein, sul, Ulb. ^tr. 5 e,«dienen-
den, gel'ckcllch auf 6i2 ^. aeschäyten balben Hübe,
s^mmt Wahn ' unl> WlrlhlchaftSge äuc>en, wege l̂
aus oem roirlbschaftsämtlichen Vergliche vom 23.
März »633. schuldigen 5, st. 2^ lr., 5 oja sinsen
und Untö»jen ge^illiget, und hezu drc, Feildie-
tungötellnine, a>s: auf den »4. M a i , ,5 . Jun i
und ,6. Jul i »855, jedesmal von g big «2 Uhr
Bormittaqö in I^uco oer Realnäl mil d«m An«
hange anberaumt worden, daß, f,!Ns c>les, Reali«
tät weeer bei der erslen noch j>vei(cn Feilbienmas'
tagsayuna um den gerichtlich erhobenen Schäi»
zull^swelth oder darüber an Monn qedlacbt wer»
den tonnte, solche bei der dlitle» auch umer dem»
selben hintangege^en wecden würde.

Wozu die LicitaNonSlusjlgen aus den obhesag-
ten Taq und Grunde hiei-intt eingeladen slni».

NezirlS^ericbl Havenstein am 5. Mälz ,635.

H. 411. (5) I . sir. 402.
E d i c t .

Von dem vereinten Vezirlsgerichte zu Neudeg
lvird b'emit besannt gemacht, man habe auf An»
langen des helln Anton Lahnig. Verlaß.^urators,
zur Olfolschung o«ö Echuldenstandes nach be« am



'93
, 2 . December,83^, m Kroosenback, mit hinter«
lassu^g einer lehtiT'isligen Anord^unq, relstordenen
llrsula Supp.ilils^iisH). die Tagsayung auf den3o.
April l. I . , vormittags 9 Uhr vor oiesem O e l i ^ .
te angcoronct, bei welcher aNe Jene, tie auf die.
len Nachlaß aus was immer für einem Grunde
t'nen Anfpruch zu machen rel'neinen, zu eischeî
nen, und idle Ansprüche rechtskräftig darzuthun
haben, widrigens sie 1'lch die Folgen des §. ÜL^
0. b. G. B . selbst! zuzuschreiben baden werden.

Vereintes Bezirksgericht Neuoeg am 24. März
,835.

Z . ^»o. (3) I . Nr. ^42.
E d i c t .

Das vereinte Bezirssgericht zu Neudeg macht
l und : (Hs f^i auf Anlangen des Herrn Anton
Achtschin. Holmundes der Ia^ob Bühm'schen Pu>
piNeN/ clc: pl.ieäl'lNal.u 2c). d., in den öffentlichen
Versauf nachstehender, zum Iacab Bohm'schen
Nachlasse qehöl'gen Realitäten, a ls : der im Orte
Graylach gelegenen, dem Gute gleichen Namens.
5ud Recl. ^ir. 7 «d 9 dienstbaren, aus 6»ü ss. »o sc.
und 223 st. qeschähten ganzen und Dcittelhube, der
im Oite ^5t. Ruprecht gcleqe,ien, der nämlichen
Pfarrgült, 8ul' Kect. ^ r . 5 dlenlivaren, auf 26c» fl.
geschaßten D^lcteldube, des in Gopzaderqe qeleae-
ncn. oer heriscdafc Zlassenfuß, 8u!̂  Nrd. »3I l . 965
dergrechtmäßiqen 'Weingartens , und ciniqer >n
Krilsch bettndlichen Mobttlcn im Licitationslreqe
ftewiMaet, und ,um 7^lscufe h'' Realitäten e?r
^i. und 5. M a i l. I . , im Ölte S t . Ruprecht. un0
jenem der Modilicn oel 6. teö n. M . in Grlclch
bestimmt pol ten.

Wozu oie Kauflustigen an den besagten Ta-
gen flüb 9 Uhr in eielen O ten zu eij^einen
mit rem N^isioe eingeladen weroen/ das) sie die
diehfälli^en L'cltationsbecinqniss<> täqlich in den
AmtS!wnoen in dieser Gerichl^filnzlri einseben
tonnen.

Vereintes Neznlsgericht Neudeg am 2o. März
,855.

Z. ^ ^ . (3) Nr. ölig.
E d i c t .

Alle Jen«, die bei dem Verlasse des zu Liosein
am 23. Februar »535 verstorbenen M i r t m Schu»
lielschitsv aus rras »mmer für ei^em Rechiöqrun-
l»e ein^n 2l»spluch >u machen gedenttn < haben
selben bei der oief,fasls auf den 6. M a ' »U55. flüd
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liquida,
lions - und Ayhaiplnnqs Taqsayunq a^zum^lden
und darzurbun. widriaens sie sich die Folgen des
§. 3,4 b. G. B. seldsi zuzuschreiben l>aben.

Bezirtsqerichc Scbneebera den 26. März »655.

" ^ 4 , 5 . (5) ^ ° ^ 2ä I . Nr. 36^.
O d i c t.

Asse Jene, welche an den Verlaß des zu Ko»
sarsche am 27. H«br,lar iL3b ad intes^la verl'ior»
bcnen Marcos Ia-üschilsch, aus waS immer für
e»nem Richtügrunde einen Anspruch zu machen
baden, oder zu demselben etwaö spulten, daben
zu der auf den 7. M a l ,355, Bormitt^.;S um 9
Uhr. vor diesem Gerichte bestimmten Liquida'
t lonstagsahung so gewlß zu erscheinen und ihre

Ansprühe geltend ,u m a ? e n , als sie sicl'sons? t ie
golgtn d,'ß §. 6,̂ » l-. G. B . selt'»^ zuzuschreiben
haben rreroen.

Bezll s^aericht 3ch«ieeberg den 24, Mä r , ' 63^ .

^ j . 4c>3. <5) I . Nr. 45o.
sseilbietun gs » E r i c i . ,

Vom Vczirss«,richte der herss<taft Freuden«
lhal wlld hiemt besannt ^emachl: Os fei auf At ' i
suchen des Herrn Nic^laus Recher, Hantelsman-
ncs in öiidack-, in t>le crecuiive Feilbietung der,
dem Mathias Peleln gcdorigen, zu Presser, 5>,l>
haus.Nr. »6 liegenden, und eer Herrschaft F,eu-
denlhal, zud Rect.-Nr. L dienstbaren, gciichlllch
auf 696 l<. 40 fr. geschahien »j4 K^ufre4'tKhube,
wegen aug dem gerichtlichen vergleiche, ckio. ^.,
ausgefertigt 6. Februar ' 6 3 ^ , schuldigen , 2 , st.
5 kl. c. 5. c. gervilliget, zur Vornahme delselben
aber die drei Taqsahungen auf den 3<> A p r i l ,
3o. Mal und 5o. Juni l. F. , jedesmal l lüh von
9 bis ,2 Uhr , in I^ocn Presser mit dem Ne,»
Iahe angeordnet worden, dah, wenn diese i j4
Kaufrechcodube wet>er bei der ersten noch zweiten
Feiloietungs - Taqsahung nicbt wenigstens um
oder über den Schäyutlgslvertb an Mann ge»
bracht werden soNte, sclche bci der drttien aucl)
unter delnselben ointaüiie^c^'n »reroen »vülle, rvo.
zu die Kau!iusti^en und insbesondere die Tabu»
largläubiger m»l dem Beisahe zu elscheinen vor«
Fladen werlen, daft das Gchayunuspiotocoll, dec
Grundbuchsextract und die Licitationsbeoingnisse
täglich in dieser AmtSsanzlei eingesehen, und ab»
schriftlich erhoben werden lönnen.

Bezirssaelicht Freudentbal am 20. März »635.

N a c h r i c h t .
Die Entreprise des Lalbacher Theaters

kommt mit l . I l i n i i8Z5 >n Erlevlgurig. —
Der Theater»CurS in ilaibach be^inTit gewöhn,
llch im Laufe des Monats September, und
dauert bis zum Palmsormtage. — Dem Un-
ternehmer wlrd d,e unenlgeldliche Benützung
der Schaubühne und der vorhandenen unbe,
deutenden Garderobe und Blblwthek emge»
räumt, eben so wird ,hm gestattet, im <5arne>
lial »m Theatergebaude und NedoutenlVaale
masknte Balle abzuhalten; endlich fleht ihm
das Recht zil, von fremde:, KünNlern, welche
h>er Vorssellunclen qcben, die festsetzten Pro-
cente ch>er Einnahme, odec allfali^e Abfin,
dunasbetrage zu beuchen. — E«n baarer ^ue
schuß aus einem öffenil'chen Fonde kann dem
Unternehmer auf semen Fall ertheilt werden.
— Doch sind <hm dle dem Theaterfonde;uqe-
H5r,gen fünf ^ogen und sämmtliche Gperrsihe
zur Verpachtung überllissen, und von den
Eigenthümern der übrigen Loqen, dann von
Theaterfreunden werden gewöhnlich freiwllllqe
Unterftützungebclträge verahi k'cht, d»e sich nach
Ven kelstungen des Unternehmers richten. —
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Die Pachtgelder für die fünf Logen und die
Sperrsitze, dann die freiwilligen Zheaterbel-
lräge, lleserri zusammen jährlich bei <3>n Tau?
send Gulden M . M . — D,cse Bcträge wer-
den von der ThealerlOber-Dlreclion eingehe-
den, und dem Unternehmer ln monatlichen
Raten ausbezahlt, lo lange «r seme Verpfiich«
tungen erfüllt. — Der Unternehmer ist dage-
gkn verpachtet, längstens mit Anfang Octc«
ber und bis zum Palmsonnlage, e»ne gute
O p e r , und ein g u t e s L u f t - und S c h a u -
spie l herzustellen und zu erhalten, dle beste»
henden Gesetze und Ecnsur^Vorschrlften ge-
nau zu befolgen und lahrllck e,n,e Vorstellung
zu Gunsten des Localarmenfondes zu geb-s.
— Unternehmer, welche die ?albacher Hhee«
ter-sntrepmse zu erhalten wünschen, haben
»hre mit den unerläßlich nothwendigen Bele,
gen über Moral i tä t , über d.n Besitz der für
l ln solches Unternchmcn erfordetlichen Kennl-
»nsse, Vnmögenökräfcc, Garderobe, B'bllv-
lhek, u. s. w. versehenen Gesuche an die Thea-
ttr-ObereDlrectlon bis i5 . Ma i d. I . einzu»
senden, und d»e Adresse abzugeben, unter rrel»
cher sie die Erledigung erwarten. —- Unfran-
kitte Gesuche werden lnchl angenommen. —
Von der Zpeater«5)ber.Dl'ccllvn Laibach den
l . Apri l l6Z5-

Z. 262. (5)
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Unterzeichneten auf dem S t . I a -
cobs-Platz, im Baron Rasier,i'schen Hause,
N r . l3c», sind verschiedene politirte und mo-
derne T>schlera,beltcli, als: Hang-, Schublao«
und Schreibkästen, runde und mereckiglc Zi«
schc, mit Nohr gefic>chtcne Sessel und Scphen,
Bettstätten u. dql., so wie eine bedeutende Quan-
tität verschiedener recht Irockener Fußbodenta-
fcln von weichem und hartem Holz, gegen die
billigsten Preise zu haben. — Auch werden da-
selbst verschiedene Einrichtungsstücke gegen emc
billige Bczahlnng auf beliebige Zeit zum Ge-
b'auche ausgellehcn.

Nachdem sich der Gefertigte zur geneigten
Abnahme anempfiehlt, so erklärt er zugleich
für die Güce mit» Dauer seiner Arbeiten bei
einem gewöhnlichen Gebrauche, auf bestimmte
Zeit haften zu wollen.

Xaibach am 26. März ,835.
J a c o b Z ö l l n e r ,

dülgerl. Tischlermeister.

Z. 1U9. (2)
3 l n G r u n d b u c h s b e a m t e

wird für das Gut L<utenburg auf em Jahr,

gegen Gehalt von monatlich 60 5-, der, z'e nack'
dem der Beamte led,g oderverehlichtist, qanzm
Gclt>e, oder theile »n Naturalien bezogen wer-
den kann, aufgenommen.

Seme vorzüglichste Pflicht wl>d sein: die
Errichtung elneS neuen , dem Gescye genü-
genden Grundbuches zu bewerkstelligen. Kommi
er mit dieser Arbeit bald zu Stande, so hat er sich
auch emer besonderli Remuneration zu erfreuen.

D>e geeigneten Individuen, die um die»
sen Dienst c^moellrcn wollen, haben sich bis
Es.de Aprl ld. I . persönlich, oder schrlf-lich mit
Beibringung gehöriger Zeugnisse portofrn zu
verwenden an

Dr. Joseph M a y e r ,
Inhaber.

Z. 42!« (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

I n dem Hause Nr . 6 , am Platze im
dritten Stocke, werden am »3. Apri l l. I . ,
in den gewöhnlichen Vor- und Nachmittags-
stunden, verschiedene Zimmer- Einrichtungen,
als: Schublad,, Garderobe-und Nachtkasten,
Tische von hartem und weichem Holze, Sopha's,
Stühle, Bettstätten, Bettgewand und Küchen-
gcschil.-!, licliando gegen bare Bezahlung an die
Meistbietenden veräußert. Wozu Kauflustige
höflichst eingeladen werden.

Z. ä26. (2)

W i r t h s h a u s - V e r k a u f .
Das in der Gradischa-Vor-

stadt, 8l,d Consc. Nr. 55, be-
findliche sogenannte Gaber'sche,
von dcn Fuhrleuten stark be-
suchte Wirthshaus, sammt Stal l
für 36 Pferde und einem gros-
sen Garten, wie auch eine Men-
ge trockenes Bauholz, ist aus
freier Hand gegen sehr billige
Bedinqnisse zu verkaufen.

Das Nähere dieferwegen er-
fährt man daselbst, bei der Haus-
eigenthümerinn Maria Gaber,

. entweder mundlich, oder auf
frankirte Briefe schriftlich.

Laibach den 8. Apri l !835.



Mit allerhöchster Bewilligung.

Bei schon rntsagtem Nürktritte
große Lotterte mit 3 Ziehungen.
Erste Ziehung am 3o. Mai d. I . Gewinn si« W . N 100,0!00

Haupttreffer dieser erftett Zichung . . . « ^ ^ 6 0 ) 0 0 0
Zweite Ziehung am 20. Juli d. I . Gewinn „ „ » 150 ,000

Haupttreffer dieser 2tett ZiehungZood Duc. ^ » ., 33^750
Dritte Haupt-Ziehung am 22z Septemb.d. I.Gewinn« ^ « 275,00(1

Haupttreffer dieser dritten Ziehung . . „ » « 2 0 0 , 0 0 0

Es werben nämlich bei dem gefertigten k. k. priv. Großhandlungshause ausgespielt:
Die in k. k. Schlesien liegende, sehr bedeutende

Werrschaft N. Runtsrhütz 5
^ ^ ^ ^ den, Gewinner eine M ö s i W iii

Barem von Gulden 2 O O ? 0 V O Wiener Wahrung/ und
das in Teschen befindliche, schöne und einträgliche

G r o ß h ü r g e r h a u s Nr. i»4,'
w o f ü r dem G e w i n n e r eine A b l ö s u n g

i n Ba rem von Gulden 5 0 ^ 0 0 0 W ° N angeboten w i r b .

I n dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen 2 5 , 6 0 0 T r e f f e r e i n e h a l b e

^ l l l ^ i l ^ l O ^ unb Gulden WienerWahrung 2 6 ^ 0 0
Das verehrliche spielende Publicum wirb besonders darauf aufmerksam gemacht/ daß die .

erste Ziehung dieser Lotterie schon nachftkommenden 3o. M a i
Statt hat, dasselbe daher sich bald mit Losen und Frcllosen versehest dürste>

UNI äi?86 er8w ^ i ^ l i u n ß u i c i i t 2U volZäninen
und — dasselbe wag in dieser ersten Ziehung gewonnen haben, oder mcht gewonnen haben
— in den darauf folgenden zwei Ziehungen am 20. Julius und 22. September untntgeld,

llch zu spielen. , .
Den' Abnehmern von 5 Losen wird ein sicher gewinnendes Freilos verabfolgt, so lange deren

vorhanden find.

Das Los bei dieser interessanten Lotterie mit 3 Ziehungett kostet
nur 5 fl. C. M .

Das Nähere enthalt 3et Spielplan.
Wien den i6. Jänner i635. ^ ^

Hammet et Karls,
untere Braunerssraße Nr. 1126, zweiten Stock.

Lose, so wie auch Compagme-Spiel-Actien hierauf/ sind zu haben in Lai-
bach beim Handelsmanne I 0 h. E v . W u tscher.
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M - Anzeige
d e l h i e r A n g e k o m m e n e n u n d A b g e r e i s t e n .

Den 9. Apr i l , Hr . v ^ , Kli itz, königl. preuß.
Professor, undzHr. Heinrich K lü^ , königl. preuß. Land-
und Stadtgerichts - ?lssessor; beide von Wien nach
Trieft. — Hr . Alexander Esapo, Guts-Bcsitzec, von
Trieft nach Grä'tz. — Hr. Jakob, k. k. Hauptmann
vom Kaiscr Infancerie-NeZimente, von Vicenza nach
Hermanstadt.

vermischte ^erlatttÄarunIen.
Z. «36. (,) (5. Nr. 495.

G d i c t.
Von dem Bczir'ögelichte des hclzoglhums

Gottschce will» hicmit aNgemein besannt gcmaHt:
Os feie auf Ansuchen des Georq Ransl pon Win»
dlschdolf. durch seinen Veroslmäckligten ssarl Scbu.
ster von Gottschee, wider Antleas Nadlcr von
Mlctcrddf , in die gerichtliche Feildictung des ihm
und seinem Ohewelde Mar ia 3icldler gehörigen,
in Muterdo l f , »u!̂  Haus-Nr. 27 liegenden lauf-
recdtlich gemachten Domioium« Hauses, negcn
schuidisttn 2l fi. c. 5. c. gelritNqt, und die Taq.
sa^un^in auf den 7. Mai< (i. Jun i und 7. Ju l i
i I . , jederzeit Bormitlags um 9 Uhr / in I^aco
oer Realität mit dem Beisätze angcoldncl rror-
den, daß, rrcnn diese Realität »rcler bei ter er«
ftcn nocv zwciten Veisteigeruns.s. Taqsayun<l um
oder üoer den SchähunstSirellh an Mann gedräut
weiden lön^te , selbe dei tcr dritten auch unlel
demselben hilitansteaeben werden »rülde. ^

Die Lic!tcUlons''edingnisse und das Schöhungk-
ProtocoN lönnen in der hlrsigen Gelichtelanzlci
eingesehen ireli'en.

Bezirls^cricht Gottschce am 3. Mälz iL55.

d> 452. (1^ '̂  ^ 7 ö 5 l .
E d i c t .

Non dem f. l . Bezillsgerichte der Umgebung
Lcnbach rvirt hiemlt dtlannt gemacht: ES fei in
der (Ixecutionss^cde des hertn (Zall Reeder aus
Laidach, rrioer Johann Iere» von Oderschisäsa,
rvrgen aus dem gerichtlichen Vtla!eiche, 660. 12.
Februar »627, »loch schuldigen 1I4 fl. 3Z ,^4 sr.,
mi t Bcschfio vom 12. März l. I . , di? Fcilbictung
der dem Oxecut?n Zobann Icrey gthörigen For,
derunl^en, a l s : der zu seinen Gunsücn in ssoige
Ghevcrtra^, cidn. 27. Jänner 179U, auf tcr, der
Pfolz LaibaH, 5ub Rect- ^ir 6c) zinsraren Ganz,
hübe, und ber evcni'ühin, «ul, i l rb. Nr . ^5 «j2 l;l̂
45 ,j3/ unterlhänicen Wiesen ^lilia^ka und Ol<ro-
8el/.^ ftit »2. Jänner ,826 intadul ' l l ,« Hfiraths-
lorderunss pr. 2400 fl. L. W . , und der. aus ten
vorgenannte!' Äcalttä'tcn in Folge Uöl'elgadsv»'r,
t r a g , llclo. 3. Jänner 1826, seil 5 , . Ju l i »6^o,
flckergestellten Forderun^ln an >äl)«licher .lubej'jc«
tung p l . 5o f1. und teö »reilell! Guthabfnö pr.
45o fZ. dltvisiiget, und es scien zu deren Bornah.
me drei Fsiltietunöslassfahur'at'n, a ls : auf crn
25. Apr i l . 9. und 3o, Älai i. I » , jedesmal von
zu bls 12 Udc Bormit rags, in eiesel O«richls.
5an,lei nnt dem Bcisahe anberaumt nocten, daß
diese Forderungen bei der elficn und Zeiten Fei l .
diktungnurum ihren Ncnnlrelth, der zuglclch Äu5-

lufZpleis ist, feilgeboten, bc: derdr'ttten Feilbietung
üker auch unter demselben bintangkgeden rrerden.

Die Licitationsdecingnisse und tcr Grund-^
buchsextract sönnen taglich bicramts eingesehen
iccrcen. — Loibach am »2. Mälz »835.

L l t e r a r t s c h e A n z e i g e
f >! r

f reunde Äer Astr'onomie.
Bei I . D . Elaß in Hcilbronn ist erschttnen,

und in allen Buchhandlungen zu habcn -
D t e

Lehren der Ast ronomie
Gebildete faßlich dargestellt

v o n

Sir Aohn F . TM. Werschel.
Nittcr dcs G»clot)en-Or0ens, Nitglicde^ der koingl. So-

cietat zu London u. s. w.
A U s d e m E n g l i f c h e n u n d r c v i d ,' r t

v o n

F-. N. Q. K i k o l a i .
Großherzogl. Vad. Hofvalh und Director dec Manhci-

iner Etcruwarte.
M i t A b b i l d u n g e n a u f K u p f e r u n d S t e i n .

E l f tes Hc f t .
g,'. 8- P r c l s 5/» kr. odcv , 2 g . G r .
DaS Ganze erscheint in ^ Heften. Es ist so-

wohl auf dem Umschlag als auch «c^nrat in jeder
Buchhandlung ein I'inz^cc!>i5 dieses in ganz Europa
anerkannten Werkes zu lesen und ^ n « zu haben,
daber man sich ieder »veitern Anpreisung einer Schrift
enthält, welche zwei in dem Gebiete dcr Astronomie
so sehr geachtete Namen zu Bearbeitern hac.

Z u habcn bei :

NcoZz. Vaternol ' l i .
Bl lch- , K ln i s i - , Musika l icn. und Pa ,

plcrHändler in L a i b a c h , am
Haliptplatze.

Aucb ist so eben a n g e l a n g t :
M n l l e r , Akk 0 r d i 0 n - S ch u l c. G e h . l ss.

3o kr.
P o s t k a r t e r cn D e u t s c h l a n d i m F u t c -

r a l , Z6 kr.
G o l d r a h m e n zu M i n i a t u r e n u n d

Bi ldern m verschiedener Größc.
C o l o r i r t e B r i e f p a p i e r e in ,5. und 8.
M e i e r ' s U n i v e r s u m , l l t c s u n d i 2 t e s

Hcfr. Musikalisches Pfennig-Magazin. He f t :
10 b>6 i Z .

Nebst n ĉh vielen Fortschungen t'on Pra-
numeraticncn, dalui N^ua's-im : Gebiete des
Buck-, Kunst- u,id Musikalienh^ndels.

Er empfiehlt auch seine i' e i h b j b l i0 th i k
zur geneigten Theilnahme, und man kann lag»
lich eilurelcn gegen Vorauszahlung von /,c> kr.
Abonncmcntsgebühren für einen Monat.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 44' d. .',!. April l355.) 2



296

Z. 418. (2)
Literarische Anzeige

TNagner und Uutschenbauer.

Bei I . D . Claß in Heilbronn jst'erschiencn,
und in allen Buchhandlungen Zu haben:

D i e

Kunst- und Kutschen-Wagnerei
in ihrem gangen Umfange,

o d e r

vaUstänVige Anleitung zum verfertigen
Gestellen, Nadern und Kasten, zu

allen Arten von Chaisen,
a l s :

Kaleschen, Phaetons, Pnschken, Cabriolets,
Droschken, Berlmcn, Landauern, Coupecs,

Batarden, S t u h l - , Iagd< und andern
Wagen.

M ! t
ausführlichen Lehren zum Aufzeichnen der Chaisen,
zum Ausschneiden des Holzes und seiner Bearbei-

tung, sowie der Stellung der Federn und
Hängctaschen.

Nebst Vorschr i f ten
über ven Näverbau unv Leichtigkeit unv

Nauer eines LNagrns,
so >u! c

ausführliche Nachrichten über alle Holzarten
bei der Waqnerei.

Großtentheils nach Selbsterfahrungen herausgegeben

F-r. Ä v . D i c k e s .
c h c m a l l g e l » (Hh e f d e r S c h l a f f ' s c h e n C h a i s e n «

f a b r i k z u N a statt.
M l t sehr vielen Zeichnungen. 3. 20 Bogen

stark. Preis: fi. 2.
Vorstehendes Werk, über dessen Brauch-

barkeit sich schon mehrere öffentliche Blatterund
Journale ausgesprochen haben, ist zu finden
bei:

NesV- Vaternolli,
Buch-, Kunst., Musikalien- und Land-

kartenhandler m Laib ach.
F e r n e r auch:

CDrresp 0 ndenz - B r i e f p a p i e r . u n d
Eouverte, Oblaten und Siegellack für die
T r a u e r z e i t . Geschnittene Federn in
Schachteln.

Gespräche t r e u e r ö st e r^ c i ch is-ch er
Bürger bei dem Todesfalle ^ r . Majestät

,, des Kaisers Franz. Wien , i635. br. !2kr.
N a g e l e , der sterbende Chr i s t . A n -

weisung dem Kranken und Sterbenden bcl-
zustehen. Augsburg, l635. 3o kr.

J u n g , g e n a n n t S t i l l i n g , s ä m m t l i -

che Werke. Erste Lieferung. Stuttgart-, i835.
drosch. 2H kr.

O e s t e r r e i c h i s c h e N a t i o n a l - E n c y c l o «
padie. Erste und zweite Lieferung s. Pränu-
meration auf die letzte 2̂ sse Lieferung. Wien,
i335. br. 2 fi. i 5 kr.

Fäls t m a n t e l , Fo rs tw i ssenscha f t . Er -
ste Lieferung: die Forstnaturlehre. W i e n ,
1835. br. fl. Z.

M a y e r ' s P f e n n i g - A t l a s . 4 L i e f e -
rungen. Geheftet ä6 kr.

Nebst vielen noch i n - und auslandischen
Nova's.

Z. /»33. ( l ) N r . 33g.
Dle k. k. krainerifche iandwirthschafts-

Gesellschaft hat in ihrer am 20. November
i83ä abgehaltenen allgemeinen Versammlung
von den für Schullehrer, welche sich in dem Un«
terrichte für die Obstbaum^ucht nach der Anlei-
tung des Lehrbuches Xr^'n«Iii Ve, t,nai- im Jahre
iL3^ ausgezeichnet haben, bestimmtcnPramien:

Das erste pr. fünf Ducaten, dem Herrn Jo-
seph Huber, k. k. Kreis^Pauptschuldlrector und
Lehrer der dritten Elaste zu Adelsbera ; das zweite
pr. mer Ducaten, aber dem Herrn Franz Arche,
Schullehrerzu Prem, zuzuerkennen befunden.

Welches sowohl zur verdienten Anerken-
nung fur diese bei den Herrn Pramianten, als
auch zur Aufmunterung für alle übrigen Schul-
lehrer der Provinz hlemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Vom permanenten Ausschüsse der k. k.
krainerischen Landwirthschaftsgesellschaft. La i -
bach am 6. Apri l i835.

Z. ä35. ( l )
Der Unterfertigte macht hiemit bekannt,

daß er an der Wiener Straße, m seinem ei-
genen Hause, N r . 5, zu der Rosoglio - und
Vranntweinerzeugulig, nun auch eme Mate-
rial - und Gvecere,-Handlung beigesellt habe,
und bereits mtt allen Artikeln von ganz f r i ;
scher und besser Qualttat versehen sei.

Er verspricht seinen?. 1 . Herrn Abneh-
mern die beste und billigste Bedienung, und
bittet um geneigten zahlreichen Zuspruch.

C a r l H o l z er.

Z. 43». ( l )
An der Pfarr S t . Georg bei Scharfen-

berg wird dcs Organisten ur.d Meßmrs Dienst
zu Georgi d. I . vacant. Die kompetenten müs-
sen sich mit dem Sitten », dem pädagogischen
und musikalischen Zeugnisse ausweisen können,
und eine gute Handschrift haben. Das Nähere
erfahrt man bei Herrn Korn, Buchhändler in
Laibach, oder beim Ortspfarrer.
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Am 27. April 1335
wird, wie früher bestimmt, unwiderruflich

die Ziehung vorgenommen werden
von der Allerhöchst bewilligten Lotterie von einer halben

M i l l i o n
- und Ü 5 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung durch 2 5 , 0 0 0 Tresser

des vor den Linien Wiens nächst Schönbrunn und Tivoli gelegenen

Thttesten-Bades tn Meidltng,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Gärten und Landwirthschaft,

wofür dem Gewinner

.̂ als Ablösung Gulden 2 5 0 / ^ 0 0 W. W. angeboten werden.

Diese sür das mitspielende Pudlicum durch die besondere Berücksichtigung der schwar-
zen Lose, welche allein fi. 3^5,000 W. W . gewinnen, äußerst vortheilhaste Lot»

terie, zu einzigen fi. 4 C. M . das Los, enthalt
6 Haupttreffer, nämlich:

das Theresienbad oder fl. 2 5 0 , 0 0 0 W. W<, dann im Baren
fi. 30,000 , fl. 20,000 , si. ^1Z,000 , fi. 10,000, fi. 6000, .

im Betrage von fi. 3 2 0 , 0 0 0 W. W. Ferner noch

29M Nebcntreffer, von fi. W00, fi. 3000, fi. 2000, 9 zu ss. 1000 u. s. w.

in Summe von fi. 8 0 , 0 0 0 W. W., nebst ^

2 2 , 0 0 0 sicheren Gewinnstcn der Freilose, imWetrage von fl. 1 3 5 , 0 0 0

wonach

2 5 , 0 0 0 Treffer, fi. 4 9 5 , 0 0 0 in Geld, und 5 0 0 0 '

Tose im Werthe von fi. ^>0 ,000 also im -Ganzen ' z
»- . D
W. W. si. 5 ^ 5 , 0 0 0 gewinnen.
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Die Fveilose haben 1 0 0 0 Prämien in Geld,

worunter ZZO Vor- mid ZZO Nachtrcffer
des Haupttrcsscrsvon ss. I O ^ O O O und der andern Treffer

was dle Wahrschemllchlclt eines mehrfachen Gewinnes der eimelnen ^reil^s- <..., .„<-
M' den fur sie eigens bestimmten zwei Ziehungen cuch / r ' ^ «

alle Gewmnste mitspielen, mehr als je darbiethet, und wodurch ein "
^ ^ ^ s über Gulden 5 0 0 , 0 0 0 W W aewinn.n 5..^

Abnehmer von 5 Lost., bekommen ^ / ^ F r e t t o s m'^t/e!d,ich7 so lange welch«

Den Verkauf meiner Lose habe ich für aan, Krmn und den ss-il
ler Kreis.dem Laibacher Handlunqshause I oh E« Wu sH er 5 ,

schlu l,ch überlassen, an welches sich alle
^ ^ 2 ' " wenden belieben. Selbes ist ermächtigt, die
visions- Zugeständnisse zu machen, wie sie fix bei mir in Wien bestehen

Alexander Schoeller,
k, k. pnv, Großhändler, Wollzcile Ns. 275,

Aus vorstehender Annonce ersiebt das vcrchnmgswürdilM Pus>l,«,m s>^
es nun mchc mehr noth.g hat, sich^nach Wien zu wcndm, mi u e în» b de/ / .w»n
los-Abnadme, zum Heisp,el .0 Vtück auf einmal, den P i e i s N a ä a s i ^ / . ^ ,?<.
«enannte Provision zu erhalten, Ich bin hier in taibach b vollm ch «t iedem Ä ? ' '
nehren ,u ent,prechen, uiw Herr Sckoeller versengt in die Mr^e P« k>>^ ^ ,!
berg, Neustal,« uno M , i keine lose. N u r muß ich aufmerksam mach b"5.sd b t t n '
sich wegen Erha!t ller Freilose bei feiten vorzusehen, denn üie kl^i,? ^ r , " ^ , " " " '
die ick besitze, dürfte sich in d°m wet t« Territor 0 balo verarcifcn , ,^ . '1 / ° ^
dem Wiener Hause keine mehr haben, l'e,
!°sen, glaube ich, wird es bis an's En^e mckt fthl°n jedoch w c " ' ^ s V " M
hm-m Gefah.- drohen sollte, pflichtschuldigst oas verehr'te'^fiel" M b , ? n / " einer '
dreist logle!w hievon auisiren, ^>>"», ,i,l,iner /,

Um d->, Fortgang diefcr Lotterie mehr zu befördern, und dem vielfack, «„>
aesprochcnen Wunsche der >'. '̂ . Sst,el- Freunde zu genügen, daß näslÄ " ^ '
Kaufer nnes emzelnen Loies, der nicht Gelegenheit hat, sick, einer G e ^ s ^ A >sl
fm,f oft mit einem FreUose übernimmt, anzuschließen 'um ^ ^
Werthe, als an der besondern Ziehung des Prämien. Loses zu nehmen d ? ^ 1 , , ^
eine angemessene Entschädigung erhalte, so erkläre ich, bewsgen Ä u r ü / t i « e f ^ . « ^
N n k U N d M M L . °«z>ch«on heute an , jedcs einzelne N r e LosZhn " H ^
Freilose, um 2 st. 29 ^ ^ . O, M . ^ , ^ , " " " ^ " " "

6^Loft sammt e-n Gewinnst'Freilos kosten 20 fl. C. M
^ e o'V^ ^ ^ Sckoeller'sche rothe Freilos mit Daraufzahlung von 3o kl- l5l>^
Münze, folge lch zwe: schwarze ordinäre Lose aus ^ " " v '
>^- I ^ ? ^ ^ ^ empfehle ich mich noch mit den Losen der zwei andern b e s s ^ . ^ . ,
Wlencr Guter-Lottenen zum geneiaten Zuspruch. vesteyenden

Auch habe ich mehrerlei Compagnie-Spiele errichtet, auf 5 ,s. .,

woh,fe7v^ufe°°" " " " ^ " " " " " voVal.enlusammen?dlre7zctien7ch7uß^
Laibach am 10. April iL55.

Ioh. Ev. Wutscher-


